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Der Frieden mit Rußlandö
vie bolſchewiſtiſche ruſſiſche Regierung wünſcht den

Frieden um jeden Preis Sie überraſcht zwar die Welt
immer wieder durch neue Siegesnachrichten aber ſie macht
die heute nicht mehr neue Erfahrung daß mit Siegen allein
ein günſtiger Frieden noch nicht erzwungen werden kann
Der Zuſammenbruch des Gegners ermöglicht erſt den Ab
ſchluß von Friedensverträgen wie ſie der Sieger wünſcht
Nun hat Rußland unter allein ſeinen Gegnern keinen der
völlig zuſammengebrochen wäre Jm Gegenteil die Haupt
gegner Rußlands ſind die Sieger im Weltkrieg die Entente
regierungen Deshalb iſt es für Sowjetrußland ſo ſchwierig
zum Frieden zu kommen

Wahrſcheinlich würde es keine Schwierigkeiten machen
ein friedlich nachbarliches Verhältnis zwiſchen Rußland und
Deutſchland herbeizuführen bei dem beide Nachbarn auf
ihre Koſten kämen Aber die Entente wünſcht das nicht
Sie hat ſchon im Friedensvertrag durch ihre Randſtaaten
politik alles getan was ihr möglich war um ein zu enges
Nachbarverhältnis zwiſchen Rußland zu verhindern Und ſie
ſucht erſt recht jetzt die beiden Nachbarn auseinander zu
halten damit ſie nicht Geſchäfte miteinander machen die
die Ententemächte für ſich ſelbſt vorbehalten haben

Das iſt auch der Grund weshalb die deutſche Reichs
regierung nicht müde wird feſtzuſtellen daß der gegenwärtig
in Berlin weilende Vertreter Sowjetrußlands lediglich und
ausſchließlich über die gegenſeitige Heimſchaffung der
Kriegsgeſangenen auf einem rein humanitären Standpunkt
rerhandle Es muß eben der Verdacht der Ententeregierun
gen der tatſächlich unbegründet iſt fern gehalten werden
als ob in Berlin wirtſchaftliche oder gar politiſche Verhand
lungen zwiſchen der Reichsregierung und dem Sowijetdele
gierten Kopp geführt würden Davon kann ſchon deshalb
keine Rede ſein weil von vornherein feſtſtünde daß ſolche
Verhandlungen doch ſchließlich an dem Widerſtand der all
mächtigen Entente ſcheitern müßten Uebrigens iſt auch der
Austauſch der immer noch in Kriegsgefangenſchaſt ſchmach
tenden vielen zehntauſend Deutſcher wahrhaftig Urſache ge
nug zu eingehenden Verhandlungen Man kann nur wün
ſchen daß dieſe vielgeprüſten Volksgenoſſen ſobald als mög
lich aus Sibirien erlöſt und ihrer deutſchen Heimat zurück
gegeben werden

Gleichartige Verhandlungen über den Austauſch der
Kriegsgefangenen ſind ja auch zwiſchen England und Sow
jetrußland in Kopenhagen ſchon lange im Gange Aller
dings wird von dieſen Verhandlungen neuerdings behaup
tet daß ſie über den Rahmen ihres urſprünglichen Zweckes
immer mehr hinausgegangen wären und heute bereits
richtige Friedensver handlungen zwiſchen Sowjetrußland
und England ſeien Die Behauptung tritt ſo allgemein in
der engliſchen Preſſe auf daß kaum noch ein Zweifel an
ihrer Richtigkeit zuläſſig erſcheint Tatſächlich war ja auch
der Zwiſchenzuſtand der dadurch entſtanden war daß die
Entente zwar den Krieg gegen die Sowjetregierung aufge
geben aber den Frieden nicht abgeſchloſſen hat auf die
Dauer unerträglich Deshalb begrüßt auch die öffentliche
Meinung in England unter gewiſſen Vorbehalten die Aus
ſicht eines baldigen Friedensſchluſſes mit Rußland

Für Deutſchland würde der Frieden der Entente mit
Rußland die Sperre der Randſtaaten aufheben die heute
jedem Handelsverkehr zwiſchen Rußland und uns ſtarr ent
gegenſteht Ob damit freilich eine ſtarke Neubelebung ruſſi
ſcher Einfuhr nach Deutſchland verbunden ſein wird iſt nach
allen bisher eingelaufenen Nachrichten über die angeblichen
Ueberſchußvorräte Sowjetrußlands höchſt fraglich Jmmer
hin kann eine Wiederanknüpfung der Handelsbeziehungen
mit Rußland für uns nur erwünſcht ſein Freilich muß dann
von vornherein Fürſorge getroffen werden daß die bolſche
wiſtiſche Propagandatätigkeit Deutſchland nicht überfluten
kann Aber das wäre vielleicht bei offenem Verkehr und
dadurch vermittelter wirklicher Kenntnis der innerruſſiſchen
Verbältniſſe leichter als heute wo nur durch unterirdiſche
Kanäle ruſſiſch bolſchewiſtiſche Agitation nach Deutſchland
gelangt und die tatſächlichen Zuſtände im Jnnern des ge
ſpytigen Nachbarreichs bei uns nahezu völlig unbekannt

nd

Deutſchlands Antwort in der Kohlenfrage
WTVB Berlin 25 Febr Wie wir hören hat die

deutſche Regierung die Note der franzöſiſchen Regierung
in der Köhlenfrage dahin beantwortet daß die ſach
lichen Vorausſetzungen von denen die Note ausgeht
nicht zutreffen Die materiellen Fragen die in der Note
erörtert worden ſind werden der Wiedergutmachungs
kommiſſion vorgelegt weden

Forderungen Pariſer Gewaltpolitiker
WTB Paris 25 Febr Drahtnachricht Der

Auslandspolitiker des Matin Sauerwein erklärt in
einem Londoner Telegramm Frankreich verlange von
England eine militäriſche Allianz unabhängig von der
Ratifizierung des Friedensvertrages durch Amexik
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Beſetzung der Rheinlande anf ſo lange als es notwendig
erſcheint und die Erweiterung der Beſetzung
a v das Ruhrgebiet Außerdem dauernde finan
zielle und wirtſchaftliche Unterſtützung zum Wiederauf
ban Eine längere und zeitliche Ausdehnung der Okku
pation in den Rheinlanden t England ſehr nnange
nehm Dem engliſchen Oberkommando ſei es auch un
angenehm daß Frankreich ſchwarze und marokkaniſche
Truppen dort verwendet Durch dieſe Okkupationen
werde ganz Europa in einem Zuſtand erhalten der
weder Frieden noch Krieg ſei

Frankreichs Generalität ſür den Raub des linken

Kheinulſers
Zäürich 25 Februar Eig Drahtnachricht Die

Preßinformation erfährt aus Paris Jn einer Verſamm
lung der Generale des Oberſten franzöſiſchen Kriegsrates
ver letzthin eine geheime Sitzung abhielt ergab ſich eine
Mehrbeit ſür eine dauernde Beſetzung des linken Rhein
ufers ſowie eine ſpätere Angliederung des Saarbeckens und
der Rheinlande an Frankreich

Die Entlaſſung öer Baltikumtruppen
Berlin 25 Februar Eig Draßtnachricht Die

bereits entlaſſenen Angehörigen der Baltikumformation ſind
ſelbſtverſtändlich ohne Dienſtwaffe entlaſſen worden Wenn
ſich in ihren Beſitz Privatwaffen befinden ſo kann dafür das
Reichswehrminiſterium nicht verantwortlich gemacht wer
den Die bisher noch nicht entlaſſenen Soldaten ſind teils
in Bürgeravartieren teils in Lagern untergebracht und
werden dort rerpflegt Die Baltikumſeldaten ſind im
Munſterlager Altengrabew Döberiß Heinzberg in Weſt
preußen untergebracht Die Entlaſſung muß his zum
15 März erfolgen Die Zahl der noch nicht Entlaſſenen be
träot augenblicklich 8000 Mann Dazu kommen noch 50099
Ruſſen die interniert wurden Dieſe noch nicht entlaſſenen
Soldaten erhalten ihre Waffen nur zu Dienſtverrichtungen
Wache uſw ausgefolgt

Heimkehr von Schwerverwundeten
München 25 Februar Eigene Drahtnachricht

Der letzte Transport ſchwerverwundeter deutſcher Kriegsge
fangener über die Schweiz iſt in Konſtanz angekommen Das
große Liebeswerk das die Eidgenoſſenſchaft übernommen
hat iſt damit zu Ende Jnsoeſamt führte die Schweiz ſeit
1915 120 000 kriegsgefangene Deutſche der Heimat zu

Nusſchreitungen in Ludöwigshafen
Berlin 25 Februar Eigene Drahtnachricht Zu

vorgekommenen Ausſchreitungen in Ludwigshafen wird von
zuſtändiger Seite ergänzend gemeldet Die Demonſtrationen
richteten ſich lediglich gegen die Knavnheit und die fortwäh
rende Teverung der Lebensmittel Die Demonſtranten ent
ſandten eine Abordnung zum Oberbürgermeiſter der ver
ſuchte beruhigend zu wirken Er vermochte ſich aber nur mit
Mühe vor tätlichen Anoriffen zu relten Die entfeſſelte
Menge drang in das Stadthans ein und vlünderte dort
Ebenſo wurden in den Straßen der Stadt Geſchäfte darun
ter auch Spitzen und Huytgeſchäfte geplündert Es muß anf
ſallen daß die franzöſiſche Gendarmerie erſt am Abend Ge
legenheit nahm einzugreifen Sie ſtellte die Ruhe bald
wieder her

Trimborn gegen die rheiniſchen Sonderbünöler
Köln 25 Febr Eigene Drahtnachricht Jn einem

Vortrage in Duisburg nahm der Vorſitzende der Zentrums
partei Geheimrat v Trimborn ſcharf Stellung gegen die
rheiniſchen Sonderbündeleien mit denen die Partei keine
Gemeinſchaft abe Er betonte ferner daß die rheiniſche
Bevölkerung für ewig beim deutſchen Reich verbleiben ſolle
Mit Bezug auf die angenblickliche Regierungspolitik be
merkte der Redner daß die Koalition der Regierungen
keineswegs ein Vündnis der Jdeen bezeichne das jeder
mann bedanerte Am Schluſſe ſeine Rede ging Abgeordne
ter Trimborn auch auf den Erzberger Helfferichprozeß ein
Die Politik des Reichsfinanzminiſters Erzherger entſpricht
im allgemeinen den Anſchauungen der Partei Es verſteht
ſich von ſelßſt daß ſich die Partei nach Beendigung des Pro
zeſſes mit deſſen Reſultat befaſſen wird

Engliſche Marineinfanterie in Konſtantinopel

WTB Paris 25 Fehr Drahtnachricht Nach
einer Pariſer Meldung des Petit Pariſien aus Lon
don iſt in Konſtantinopel ein Detachement engliſcher
Marineinfanterie gelandet worden

60 000 Streikenöe in Eyon
WTVB Paris 25 Febr Drahtnachricht Nach

dem Echo de Paris ſtreiken in Lyon 60 000 Arbeiter
weil ſich dort noch andere Arbeiterklaſſen dem Eiſen
bahnerausſtand angeſchloſſen haben

Der tſchechiſchbolſchewiſtiſche Waffenſt llſtand
WTB Wladiwoſtok 25 Febr Reuter Die

Bedingungen des Waffenſtillſtandes zwiſchen den
Tſchechoſlowaken und den Bolſchewiſten ſehen vor
Zwiſchen der tſchechiſchen Nachhut und der bolſchewiſti
ſchen Vorhnut wird eine nentrale Zone eingerichtet Die

nud
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die Tſchechen werden den Volſchewiſten das Gold zur
Verfügung ſtellen das ſie in Jrkutſtk bewachen Die
Tſchechen werden den Antibolſchewiſten keinen Beiſtand
leiſten

Der Erzberger helfferich Prozeß
Berlin 25 Februar Jm weiteren Verlaufe der Ver

handlungen kommt Dr Als berg nochmals auf die Schwei
zer Reiſe der Familie Erzberger zurück und betont daß es
ſich bei den Ausſtellungen des Angeklagten in dieſem Falle
nicht um perſönliche Spitzen handle ſondern um die Tat
ſache daß die Familie Erzberger in der Schweiz Aufwendun
gen machte die in auffälligem Mißverhältnis zum Einkom
men Erzbergers wie es aus der Steuererklärung hervor
ehe ſtanden Nähere Angaben hierzu macht der Neben

fläger nicht Zur Frage der mißbräuchlichen Ausſtellung von
Reiſeausweiſen rernimmt das Gericht noch einige Zeugen
doch wird dadurch kaum Klarheit darüber geſchaffen ob Erz
berger ſelbſt dieſe Ausweiſe unterſchrieregr hat oder nicht
Sodann werden

Stenerſragen
vom Nebenkläger angeſchnitten Er geht auf ſeine Stellung
nahme zu den Steuervorlagen während des Krieges ein und
betont daß er ſtets den Standpunkt der ſchärfſten
Steuerheranziehung vertreten habe Seine
prinzipielle Stellungnahme in der Frage der Kriegsgewinn
beſteuerung ſei die geweſen daß das deutſche Volk froh ſein
müſſe wenn es mit ungemindertem Kapitol aus dem Kriege
hervorgehe Aus dieſem Grunde ſei ihm die Kriegsgewinn
ſteuer Helfferichs als zu niedrig erſchienen Wie jemand
aus dieſer Stellungnahme die Folgen ziehen könne er habe
wie Helffericht das behauptet im Jntereſſe Thyſſens oder
auch ſonſt im Privatintereſſe ſeine Stellungnahme zu den
Steuerfragen eingenommen ſei unverſtändlich

Helffe rich verharrt auch weiter auf ſeinem Stand
punft daß Erzberger aus ſolchen Gründen einige der Firma
Thyſſen aus beſtimmten Gründen unerwünſchte Beſtimmun
gen der Helfferich en Steuergeſetzgebung zu Fall gebracht
bat Eine längere Dehatte knüpft ſich an die Ausfagen des
Thyſſenſchen Gen aſdirektors Jakob der u a bekundet daß
Thyſſen für Kowaczſche Verfahren Flüſſige Luft ſchon
1913 Gelder hergegeben und Erzberger darum gewußt habe
Der Helfferſchtiſch Fellt dieſer Ausſage die gegenteiligen Be
kundungen Erzbergers am 13 Verhandlungstage gegenüber
und Rechtsanwalt Dr Alsberg nimmt dieſen Punkt als
weitere Stütze des dem Nebenkläger gemachten Vorwurfs
Die Geſchäfte Erzbergers mit der Firma Wolf werden aber
mals behandelt Erzberger beſtreitet nochmals an Geſchäf
ten teilgenommen zu haben Ueber das holländiſche
Kreditabkommen zu dem Wolf hinzugezogen wurde
zu Bedingungen die Helfſerich bemängelt habe gibt der
Bankdirektor Andrae Bekundungen Er hat ſich um die Er
langung der für den Kredit als Sicherheit geforderten
leichtverkäuflichen Effekten bemüht hat bei den Großbanken
und bei privaten Banken keinen Erfolg gehabt und ſo habe
man Wolf herangezogen Dieſer hat 30 Millionen Mark
Effekten dem Reiche im Wege des Lombardgeſchäftes über
laſſen aber im Hinblick auf die zu erwartende Kursſteige
rung 40 Millionen verlangt und erhalten Heute ſind die
damals hergegebenen 30 Millionen Effekten 60 Millionen
wert Es hat ſich damals nicht allein um die Beſchaffung
der erwähnten 30 Millionen ſondern um die Lieferung von
insgeſamt 150 Millionen Mark Effekten gehandelt Aher
außer den 390 Millionen konnten keine weiteren Effekten
beſchafft werden ſo daß der holländiſchen Gruppe bedauer
licherweiſe geſagt werden mußte die geſtellten Bedingun
gen könnten nicht erfüllt werden

Der Zeuge ſieht das Geſchäft als ein der Firma Wolf
unbequemes an namentlich ſteht er auf dem Standpunkt
daß die Vergütung von 4 Prozent an das Reich im Hin
blick auf die langwierige Bindung bei der Hergabe der Ef
fekten für Wolf durchaus kein günſtiges Geſchäft war
Helfferich dagegen iſt der Meinung doß die Firma Wolf
die damals Jnduſtrieaktien in hohem Maße kaufte um ſich
die Kontrolle über große Konzerne zu ſichern das Geld gut
brauchen konnte um weitere Einkäufe vorzunehmen

Nach einer kurzen Pauſe wird
Erzbergers Rolle bei dem Aktendiebſtahl im Deutſchen

Flottenverein
behandelt Erzberger hat in dieſer Angelegenheit vor dem
Unterſuchungsrichter ſeinerzeit die Abgabe einer eidlichen
Ausſage mit der Begründung verweigert erſetze ſich
dadurch möglicherweiſe einer ſtrafrechtlichen Verfolgung aus Der Ohbherſtagtsanwalt hat
ſeinerzeit ausgeführt Erzherger ſei offenbar der
Dieb der Akten bekannt gber auf Grund ſeines
obigen Einwandes werde er zur Ausſage nicht gezwungen
werden können Erzberger erklärte er ſei nach dem Diebe
gar nicht gefragt worden Seine Zeugnisverweigerung ſei
erfolot weil er als immuner Abgeordneter dazu gar nicht
verpflichtet war Die Bemerkung er ſetze ſich möglicher
weiſe ſtrafrechtlicher Verfolgung qus erklärte Erzberger da
mit die Veröffentlichung der Akten bedeutete eine Ver
letzung des Urheberechts und deshalb habe er auf Anraten
ſeines Rechtsanwaltes den Cinwand erhoben

Dr Alsberg ſtellt dieſer Behauptung die Ansfüh
rungen des Parteifreundes Erzbergers des Kaplan Da s
bach im damaligen VerfahrenMaterial ſcheine 9 fahren gegenüber der ſagte das

nicht auf ganz einwandfreie Art in Erzbergers Hände
gelongt zu ſein Erzberger betonte er habe niemals

ſah ß ein Diebſtahl in Frage käme Jmmer wieder
ei ihm verſichert worden daß die Abſchriften der Schriften

nicht aeſtahlen worden ſeien Dr Alg berg richtet an Ex



berger hle Frage wo
Jahnke denn Geld bezahlt worden ſei Der

Nebenkläger verweigert die Beantwortung dieſer Frage
Rechtsanwalt Dr Alsberg gibt ſie ſelbſt aus einem
Briefe in dem erklärt wird Jahnke habe Geld gebraucht
und ſei daher an Erzberger mit dem Angebot herangetreten
ihm wichtige Dokumente gegen Geld zu beſor
gen und Erzberger ſei darauf eingegangen Der Neben
Aäger erklärt hierauf

eine Antwort nicht geben zu können
Dr Alsberg zitiert darauf einen Brief in dem geſagt wird
Erzberger habe gewußt daß die Akten von
ſah Diebſtahl herrühren und er habe ſich da

ur
zum Hehler gemacht

Morgen wird der frühere Reichskanzler v Beth
nann Hollweg vernommen werden Der Vorſitzend
hat aber bereits heute ſeinen feſten Entſchluß bekundet daß
er nicht geſtatten werde daß die Debatte in eine große
Rechtfertigung irgend welcher Politik ausarte

Der dDementierapparat an der Frbeſt
WTVB Berlin 25 Februar Amtlich wird mitge

teilt Der Verl Lok Anz und die Deutſche Zeitung
bebaupten in eigenartiger Uebereinſtimmung daß die Bro
ſchüre in der die unter ſchwerſtem Vertrauensbruch aus
dienſtlichen Akten entwendeten Steuerdekſarationen Erz
bergers photographiert worden waren auf direkte Anord
nung des Staatskommiſſares für öffentliche Sicherheit be
ſchlagnahmt worden ſeien Es wird hiermit feaeſtellt daß
der Staatskommiſſar ledielich die ibm vom Reichsfinanz
miniſterium zugegangene Mitteilung über die bevorſtehende
Verbreitung dieſer Broſchüre pflichtgemäß an die in dieſer
Angelegenheit zuſtändige Stagteanwoltſchoft weiter ge
leitet hat Auf dieſen Akt beſchränkte ſich die Mitwirkung des
Staotskommiſſariats Alle weiteren Schritte ſind lediglich
von der Staatsanwaltſchaft ausgegangen

Der Reichsſchulausſchuß
WTB Berlin 25 Februar Drahtnachricht Die

Verhandlungen des Reichsſchulausſchuſſes wurden am Mift
woch zu Ende geführt Ueber die Tagung des Ausſchuſſes
für Neuordnung der deutſchen Rechtſchreibung berichtete Ge
heimer Regierungsrat Dr Karſtädt vom preußiſchen Kul
tusminiſterfum und Profeſſor Dr Sarau aus Erlangen
Intferſtaatsſekretär Sckultz ſtellte feſt daß der Reichsſpul
zusſchuß in ſeiner Entſcheidung frei ſei beſonders hinſicht
lich des Ausmaßes der Neuordnungen Geheimer Regie
runosrat Cürich begründete ſedann einen vom Reichs
niniſterium des Jnnern vorgelegten Geſetzentwurf über die
2ehrerbildung

Neue Enkentefrechheit in Oberſchleſien
Die Tagliche Rundſchau meldet aus Breslau daß die

Seſetzungskommiſſion in Ueberſchreitung ihrer Befugniſſe an
legt hat daß die Stadt Hindenburg wieder Zabrze
eißt

Kichtlinien für die Wahlen zu den
Betriebsräten

Der Bundesausſchuß des Allgemeinen Deut
ſchen Gewerkſchaftsbundes nächſt dem allgemei
nen Gewerkſchaftskongreß die höchſte Jnſtanz der deutſchen
Gewerkſchaftsbewegung hat nach dem Vorwärt s
eſtern folgende Richtlinien für die Wahlen zu den Be
riebsräten beſchloſſen

1 Das Geſetz über Vetriebsräte gibt den
Arbeitern und Angeſtellten die Möglichkeit in den Betrie
ben ein weitgehendes Mitbeſtimmungsrecht Finchtlich der
Durchführung gewerkſchaftlich geregelter Arbeitsverhältniſſe
und wirtſchaftlicher Förderung des Betriebes auszuüben
Die Gewerkſchaften ſind daher in hohem Maße daran inter
eſſiert daß bei den erſten Wahlen zu den Betriebsvertretun
gen Betriebsräten Betriebsobmännern Betriebsansſchüf
ſen Arbeiter und Geſamtbetriebsräten möglichſt zahlreiche
z werkſchaftliche Vertreter gewählt werden Es iſt
eshalb Pflicht aller Gewerkſchaften bes A D G B ihre
anze Kraft auf die erſolgreiche Durchſührung dieſer Wah
n S Fentrieren

Die

Neigung dieſe Wahlen zu einer Machtprobe politiſcher
Parteikämpfe

zu machen iſt für die Wirlſamkeit der Betriebsräte die eine
rein praktiſch wirtſchaftliche ſein ſoll und für die wirklichen
Arbeiterintereſſen öchſt nachteili g die Gewerſlſchaften
erſuchen alle politiſchen Einflüſſe von dieſen Wahlen mög
lichſt fernzukalten Notwendige Verſammlungen ſind nur
ron gewerſſchaftlicher Seite einzuberufen Bei Veröffent
lichungen ſind lokale Arbeiterblätter der verſchiedenſten
Richtungen gleichmäßig zu benutzen

3 Die allgemeinen Vorbereitungen für die Wahlen
werden zweg mäßig durch den Ortsausſchuß des A
D G B Gewerkſchaſtsfartel getroffen Derſelbe ver
ſtändigt ch mit den in Betracht kommenden Einzelgewoerk
ſchaften über die in ſeinem Bezirk netwendigen Maß
naßmen leitet die Agitation eibt die Druckſachen heraus
und ſoret für die Zuſamwenſtellung der Waßlergehniſſe

4 Jn Orten wo kein Ort ausſchuß vorhanden iſt biſden
die doſelbſt domiſſierenden Gewerkſchoften für dieſe Wah
len einen gemeinſamen Wablousſchuk

5 Bei beſonders gelagerten Berufsverköltniſen Land
wirtſchaft Forſtwirtſchaft Vergbau kann die Waßlvorbe
reitung den für dieſe Berufe zuſtändigen Gewerfſchaften
och vorkeriger Verſtändigung über dos erforderliche Zu
ſammwenwirfen wit dem Ortsaus ſchuß überlaſſen werden

ß Bei den Wahlen zu dieſen Betriebsvertretungen iſt
ein ſelbſtärdiges Vorgehen der Gewerkſchaften des A D G
B notwendig

gruppen ſindWahlabkommen mit anderen Gewerkſchaft
zu vermeiden

Dagegen iſt eine Verſtändigung mit den Ortskortellen der
Arbeitsgeweinſchaft freier Angeſtelltenverbände Afa der auch unſere Angeſteſſtenverbände
s zweckmäßig um Wahlunſtimmigkeiten aus
zuſchließen

7 S die Eewerlſchaften des A D G B iſt der
größtmöolichſte Waßlerſolg geſichert wenn die Stimmab
abe nicht durch verſchiedene Porſchlogsliſten aus ihren
eifen zerſolittert wird Eine Verſtändigung mit den vor

handenen Strömungen innerbaſb unſerer Gewerkſchaften im

e dem Neverbringer der Alten J Eine ſolche Verſtändigung iſt aber vur möglich auf dem
oden der Nürnberger Kongreßbeſchlüſſe

8 Die Aufſtellung der Vorſchlagsliſten erfolgt durch
die für die fraglichen Betriebe zuſtändigen Gewerkſcha f
ten Sind in einem Betriebe mehrere Gewerkſcaften ver
treten ſo haben ſie ſich über die Kandidatenauſſtellung zu
verſtändigen

9 Die aufzuſtellenden Kandidaten müſſen einer Ge
werkſchaft des A D G B angekören oder wenn ſie
Jnsgtellte ſind einer der Afa angeſchloſſenen Organiſation
Bei der Auswafl darf

nicht die politiſche Nichtung der Gewerkſchaftsmitglieder
maßgebend

ſein ſondern es müſſen gewortſchaftliche und berufliche
Tüchtigkeit geiſtige Strebſamkeit und mora
liſche Feſtigkeit entſcheiden

ſt für einen Betrieb eine gewerkſchaftliche Vorſchlags
liſte dieſen Grundſätzen entſvreckend aufgeſtellt ſo darf kein
Mitglied einer dem A D G B angehörenden Gewerkſchaft
ſich els Kand dot ouf einer Gegenliſte aufſtellen laſſen Vor
ausſetzung für dieſe Verpflichtung iſt jedoch daß die Auf
ſtellung der Kandidaten erfolgte ohne Rü ſicht auf ihre
volitiſche Anſchauung und ohne daß ſie zu einer Erklärung
darüber genötigt wurden wie ſie ſich zur Räteorganiſation
oder zu einer ſonſtigen politiſchen Tagesfrage ſtellen

10 Beſondere Organiſationen der Betriebsvertreter
und beſondere Beitragserhebungen für Aufgaben der Be
triebsvertretungen ſind nicht zuläſſig Dagegen iſt es Auf
gabe der Gewerkſchaften die Betriebsvertreter ihrer Orga
niſation und Aufgabe des Ortsausſchuſſes die Betriebsver
treter im aſlgemeinen in Sitzungen und Verſammlungen
über ihre Rechte und Pflichten aufzuklären und mit den
nötigen Jnformationen und Jnſtruktionen zu verſehen

Preußiſche Landesverſammlung

WTVB Berlin 25 Febr 121 S Jn dritter
Leſung wird der Geſetzentwurf betreffend die Aenderung
der Amtsgerichtsbezirke Hohenlimburg und
Schwerte angenommen

Jn zweiter und dritter Beratung wird der Geſetz
entwurf betreffend ſteuerliche Vorrechte der eingemeinde
ten Ortsteile auf Antrag des Gemeindeausſchuſſes mit
der Aenderung angenommen daß die rückwirkende
Kraft nicht bis zum 1 Oktober 1919 ſondern bis zum
1 April 1919 beſtimmt wird

Darauf folgen die
namentlichen Abſtimmungen

über die zur Höchſtmietenverordnung geſtellten Anträge
Der Antrag der Demokraten wonach die Ver
ordnung ſchleunigſt der Landesverſammlung zur Nach
prüfung ihrer Rechtmäßigkeit und Zweckmäßigkeit vor
gelegt werden ſoll witd mit 180 gegen 70 Stimmen der
Antragſteller und der Rechtspärteien abgelehnt
Der Antrag Konradt Dn der darüber hinaus
verlangt daß die ergangenen Ausführungsbeſtimmun
gen durch ſolche erſetzt werden die gle ichmäßig den
Intereſſen der Mieter wie auch denen der Vermieter
gerecht werden wird mit 186 gegen 67 Stimmen ab
gelehnt Der Antrag der Sozialdemokraten und des
Zentrums die Verordnung der Landesverſammlung zur
Kenntnisnahme vorzulegen wird einſtimmig an
genommenEs folgt die Beratung des Antrages des Ausſchuſſes
für Bevölkerungspolitik der die Regierung erſucht die
Reichsregierung zur ſchleunigen Vorlegung eines Ge
ſetzentwurfes zur

Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten

re zur Regelung des Dirnenweſens zu veran
aſſen

Abg Dr Struve Dem empfiehlt den Antrag
namens des Ausſchuſſes Im Intereſſe einheitlicher
Beſtimmungen für die deutſche Volksgeſundheit ver
zichte Preußen auf die landesgefeszliche l Es
iſt dringend notwendig daß die Geſchlechtskrankheiten
energiſch bekämpft werden Das Uebel iſt weit ſchlim
mer als die Oeffentlichkeit annimmt

Abg Graef Frankfurt Soz Es ſollten alle Aerzte
in der Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten ausge
bildet werden

Abg Frau Faßbender Ztr Mit Geſetzen allein iſt
es nicht getan Unſerem Volke muß der Sinn für Rein
heit wiederkommen Auf der Straße im Kino und im
Theater macht ſich das Laſter breit Wir begrüßen den
Antrag bei dem allerdings die Frage der Anzeigepflicht
noch ſtreitig iſt Man ſoll die Richtlinien dem Reichstag
unterbreiten damit möglichſt bald ein brauchbares

Reichsgeſetz zuſtande kommt
Abg Negenborn Dn empfiehlt einen Antrag Bro

niſch der das Wohlfahrtsminiſterium erſucht ſchleunigſt
mit den zuſtändigen Staats Kirchen und Schulbe
hörden ſowie den Vereinen in Verbindung zu treten
um über geeignete Maßnahmen ethiſcher und pädago
giſcher Art zur Bekämpfung der Proſtitution ſowie zur
Hebung des Anandes im Volke zu beraten und der
r erſammlung entſprechende Vorlagen zu unter
reiten

Abg Dr Wenl U fordert die Einführung einer
allgemeinen gleichen Anzeigepflicht Wenn die Anzeige
pflicht fäſſt iſt die ganze Vorlage für uns wertlos

Abs Dr Struve Dem Der Apsſchuß hat die An
zeigenflicht zwar in die Richtlinien aufgenommen Es
ſvrechen aber ſo ſtarke Bedenken dagegen daß meine
Freunde dieſen Punkt ablehnen werden

Abg Stendel D Vot Wir ſind gegen die Anzeige
pflicht Jm übrigen ſtimmen wir den Grundſätzen zu
wobei wir allerdings in man en Einzelheiten Bedenken
zurückſtecken Die Anzeigevflicht würde nur dem Kur
pfuſchertum Vorſchnub leiſten

Der Ausſchußantrag wird mit allen Richtlinſen m n
verändert angenommen der Antrag Broniſch
an den Ausſchuß für Bevölkernnaspolitik verwieſen

Der Antrag Schüling Ztr auf
Beſchäftionng von Kriegsbeſchädigten im Staatsdienſt
wird nach dem Antrage des Ausſchuſſes durch den ent
ſprechenden Beſchluß der Landesverſammlun
ledigt erklärt Ebenſo der Antrag Heß Ztr ſ auf Er
höhung der Teuerungszulagen im beſetzten Gebiet da
inzwiſchen ein großer Teil der Gemeinden in höhere
Teuerungsklaäſſen eingereiht ſind und nach den Erklä

en des Fingnzminiſters förtlaufend eine Nach
prüfung der Verhältniſſe ſtattfindet

Bezirk des Ortsausſchuſſes über gemeinſame So
ichlagsliken iſt deshalb in Fall

Nächſte Sitzung Donnerstag
Echluß gegen G Uhr

Deutſches Keig
Die Beamtendienſtzeit in BDanern

WTB München 25 Febr Die Korreſpondenz Hoff
mann meldet Das bayeriſche Geſamtminiſterium erläßk
im Benehmen mit dem bayeriſchen Beamtenbund eine
Bekanntmachung durch die die Dieunſtzeit bei allen
Staatsbehörden auf 48 Stunden wöchentlich ausgedehnt
wird Um dabei der Beamtenſchaft die Errungenſchaft
des freien Sonnabend Nachmittags zu erhalten ſollen
die Dienſtſtunden in der Regel ſo verteilt werden daß
an den erſten fünf Wochentagen 86 am Sonnabend

51 Stunden gearbeitet wird
Maſſenaustritt von Lehrern in Elſaß Lothringen
Berlin 25 Februar Der Lok Anz läßt ſich aus

Straßburg melden daß 400 altdeutſche Lehrer und Lehre
rinnen aus dem Lehrkörper der elſaß lothringiſchen Volks
ſchule ausgeſchieden ſind und 600 alt lſfäſſiſche Lehrer und
Lehrerinnen infolge der ſchikansſen Behandlung der Franzo
ſen ihre Stellung verlaſſen haben Dagegen ſollen eintau
ſend Lehrperſonen gus Frankreich eingewandert ſein

Der rumäniſche Rückzug an der Theiß
WTVB Bnudapeſt 25 Febr Heute beginnt die Räu

mung des von den Rumänen beſetzten Gebietes jenſeits
der Theiß Bis Mitte März wird das Gebiet bis zur
Linie Vaſaros Nameny Debreeczin Püspök Ladany
Mezö Tur Hodmezö Vaſarhely evakniert Die Räu
mung des übrigen Gebietes bis zur ſogenannten Ele
menceanſchen Demarkationslinie iſt bis Ende März zu
erwarten Die ungariſchen Truppen übernehmen die
Beſetzung des geräſimten Gebietes in der Weiſe daß
zwiſchen den ungarüſchen und den rumäniſchen Truppen
ſtets eine neutrale Zone von ſechs bis zehn Kilometern
Breite bleibt Die Zinil ind Militärbehörden haben
alle Maßnahmen etroffen um in den freiwerdenden
Gebieten die geſetzliche Ordnung zu ſichern

Unruhen in Jtalien
WTVB Paris 25 Febr Temps weldet aus Rom

daß in Brescia Unruhen agaus gebrochen ſind
Es ſei anzunehmen daß der Generalſtreik be
vorſtehe e

Sefwere Verurteilung eines Sinnfeiner e Führers
WTB Rotterdam 25 Febr Wie Nienwe Co

rant aus London meldet iſt das Sinnfeiner Unter
hausmitglied Nobert Barton wegen Aufforderung zu
Gewalttaten durch das Gericht in Dublin zu drei Jah
ren Zwangsarbeit verurteilt worden

Sommerzeit in England
WTVHB London 24 Febr Reuter Unterhanus

Der Staatsſekretär des Jnnern teilte mit daß die
Sommerzeit am 28 März beginnt und am 29 Septem
ber endet

Ein neues Kabinett Denikins
London 25 Februar Daily Telegraph meldet aus

Dowo Roſſigjsk vom 18 Denikin habe ein neues demokra
tiſches Kabinett unter Melnikoff als Premierminiſter ge
bildet Molnikoff war früher Präſident der Verſammlung
des Don Gebietes

Nus der demokratiſchen Bewegung
Demokratiſcher Schulausſchuß

Die Bildung eines beſonderen Schulausſchuſſes der
Deutſchen Demokratiſchen Partei bat ſich als ein Bedürfnis
berausgeſtelſt Jhm ſollen alle Fragen die ſich guf die
Schule bezieben ſowoll auf die Volksſchule wie auf das
höhere Schulweſen zur Vorbereitung überwieſen werden
Die Bildung dieſes Schulausſchoſſes iſt ſchon deshalb erfor
derlich damit ein beſonderer Ausſchuß vorhanden iſt der
Agene Vertreter zur Reichsſchulkonferenz entſenden kann
Jn den anderen Parteien haben ſich zum Teil die Lehrer
ſchon zu beſonderen Organiſationen zuſammengeſchleſſen und
ſür eine entſorechende Vertretung auch in der Reichsſchul
konferenz geſorgt An dieſem Donnerstag findet eine ge
meinſame Beſprechung der Lehrer aus den demokratiſchen
Fraktionen der Nationalverſammlung und der Preußiſchen
Landesverſammlung ſtatt um über die vorbereitenden
Schritte für die Bildung des Schulausſchuſſes zu beraten
Der Vorſtand der Deutſchen Demokratiſchen Partei wird
ſich in der nächſten Sitzung ebenfalls mit dieſer Frage be
ſchäftigen Es erſcheint notwendig die Angelegeneit drin
gend zu betreiben da die Einberufung der Reichsſchulkonfe
renz in abſehbarer Zeit berorſteht

für er

Halle und Umgebung
Halle den 26 Februar 1020

Provinzialtagung der Lanöwirte
Mittwoch vormittags 11 Uhr fand im Walhaa Theater die

Zentralverfemmlung der an den Hauptverein angeſchleſſenen
landwirtſchaſtlichen Vereine der Provinz Sachſen ſtatt Es war
ein gewaltiges Aufgebot von Landwirten das ſich dort aus allen
Teilen unſerer Provinz zuſammenfand Selbſt aus den entlege
nen Kreiſen des Eichsfeldes und der Altmark waren die Laud
wirte in beträchtlicher Zahl erſchienen Jnsgeſamt mochten es
mehr als 3000 ſein Oekonomierat Weſche Raunitz leitete die
Verhandlungen Er führte aus wie die Landwirtſcheft ſich beim
Hereinbrych der Revolution und ihren Folgeer cheinungen als die

feſteſte Stütze der Regiexung erwieſen habe Ohne Rückſicht auf
eine Partei ſei der Landbund geg ündet worden Täglich mehre
ſich der Zulauf zu den land wirtſchaftlichen Vereinen Wenn auch
die Verhältniſſe in unſerem Vaterlonde beraus traurig lägen
ſo ſchaue dech die Landwirtſchaft voll feſten Vertrauens in die
Zukunft daß ſie durch ihre Arbeit dem deutſchen Volke die Grund
lage geben werde auf der es ſich wieder emporarbeiten könne

Landesökonomierat Dr Rabe berichtete über den gegen
wärtigen
Stand des än Vereinsweſens und des Zuſam

menſchluſſeg der Landwirtſchaft in der Provinz Sachſen
12 Uhr Ant räge Der Zentralverein ſei der r aller Beſtrebungen der

von gaweſen Einrxichtungen die den Ruhr
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unſerer Landwirtſchaft bikden wie die Landſchaft das Landwirt
ſchaftliche Jnſtitut die agrikulturchemiſche Verſuchsanſtalt die

uſw gehen auf Anregung des Zentralver
eins zurück Auch die neue Schöpfung der Landbund als

Zwedverband Er will die Erzeugung fördern die Steuerpolitit
überwachen auf Abbau der Zwangswirtſchaft hinwi ken und frei

von behördlicher Beeinfluſſung eine reiche Tätigkeit im Dienſte
unſeres Vaterlands entwickeln Der Zuſammenſchluß der Land

wirtſchaft gen an die landwirt,chaftlichen Vereine und an
die Genoſſenſchaften Das Ve einsweſen das dezentraliſiert wer
den müſſſe ſolle die einzelnen Landwirte in ihren Ortsvereinen

e e und eine gewaltige Maſſe ſchaffen wenn eszilt mit der modernen Waſſe dem Stimmzettel zu kämpfen

280 Vereine mit 37 000 Mitgliedern gehören dem Zentralver
band an und täglich kommen neue ſedaß bald mit etwa 50 000
Mitgliedern zu rechnen ſei Die Rot zwingt die Landwirtſchaft
zur Einickeit Die Landwi tſchaftskammer muß ſorgen daß
wenn Mit el zur Förderung der Landwirtſchaft bewilligt werden
die Vereine die richtige Verteilung übernehmen Jn erſter Li
nie müſſen ſich die Vereine aber auf die eigene Kraft ſtellen
Dazu gehönt eine gut geleitete Fachpreſſe deren Koſten leider
jetzt ſo geſtiegen ſind daß die Landwirtſchafiskammer etwa 90 000
Mark wird zuſchietzen müſſen Die Gründung der Kreisbauern
ſchaften iſt eine wichtige Neueinrichtung nachdem die Kreistage
und Kreisausſchüſſe als Berufsvertretung ihren Charakter ver

loren haben Jm Provinziallandtag ſitzen nur elf Landwirte
Auch hier müſſen ſich die Landwirte durch ihre Organiſationen
tärker zur Geltung bringen Hauptziel aller Beſtrebungen iſt
dem deutſchen Boren ſoviel abzuringen daß alle Schichten im

deutſchen Vaterlande leben und arbeiten können Nur ſo behält
der Landwirt die Freude an der Scholle die Jnduſtrie kommt
vieder in Gang und die Liebe zum Vaterland wächſt

Unterſtaatsſekretär v Braun Berlin ſprach über die
Lage und Aufgaben der deutſchen Lanö wirtſchaft

Sachſen iſt ſeit langem das landwirtſchaftliche Kulturzentrum
Deut chlands Da wird die Provinz beſonders dazu helfen wollen
die Erzeugung zu ſteigern Hundert Millionen Menſchen haben
im Kriege nicht für die Erzeugung ſondern für die Zerſtörung
gearbei et und ſie haben 1200 Milliorden Einkommen gehabt
ohne Werte zu erzeugen Daher das Elend überall Durch Ar
beit können wir allein allmählich das Ver äumte nachholen
Dieſen Grundſotz lehrt auch der Landwirtſchaftsminiſter Braun

aber er handelt danach wie die Sozialdemokratie
überhaupt Deutſchland iſt die Blockade los aber die Verhäl
niſſe ſind ſchlimmer geworden Die Getreideausmahlung hat
verſchärft die Brotration he abgeſetzt werden müſſen Und den
noch weiß die Reichsgetreideſtelle noch nicht wie
ſie unſer Volk bis zur Ernte durchbringen ſollMit der Kartoffelernährung ſteht es noch ſchlimmer Schuld
rTägt die Regie ung deren Maßnahmen die Arbeitsleiſtungen
zinſchrän en Landarbeiterſtreiks ver nlaßten uſw Stadt und
Land müſſen ſich vereinigen und Vereinbarungen in den Ernäh
rungsfragen treffen Jn richtiger Erkenntnis will dex deut che
Städtetag den

Abſchluß von Liefernungsverträgen
für Kartoffeln propagieren Mit einem Kopfſrrung kommen wir
nicht von der Zwangswirtſchaft los in die freie Wirtſchaft hinein
das würde ſchwerſte Gefahren bringen Auf regulärem Wege
du ch Lieferungsverträge nicht durch Schleichhendel und Kriegs
geſellſchaf en müſſen die Verbraucher Nah ungsmittel erhalten

Der zweile Wegs iſt der Bezug aus dem Auslande Um eine
Million Tonnen Mais aus Argentinienhabe ich
mich bereits bemüht denn mit unſeren Futtermengen
können wir die Milch und Fleiſchwirtſchaft nicht hochbringen und
die Zwangswirtſchaft endlich beſeitigen Für die Fleiſchverſor
ginge iſt ſie alle dings ſchon zu ommengebrochen Wir wollen
Schweinemaſtverträge abſchließen damt wir ein
Jahr lang unſere Rinderbeſtände ſchonen kön
nen Mit jenen 1 Million Tonnen Mais können wir 5 Mill
Schweine mäſten und dreiviertel Jahr lang 200 Gramm Fleiſch
täglich geben Jch rechne dabei auf die land wirtſchaftlichen Ge
noſſenſchaften um die Maſtverträge unterb ingen zu können
Wie kommen wirt bis zur Ernte durch Die Landwirtſchaft kann
bis Auguſt nicht das Durchkommen garantieren aber ſie kann es
exrleichtern Londwirte liefert olles ab was i gend ablieferbar
iſt Aber freilich muß die Regierung in der Ge reidewirtſchaft
ihre unſinnigen Grundſätze fallen laſſen 400 Mark Roggenpreis
entſpricht nicht mehr dem Geldwert
Vor vierzen Tagen ſah ich wie diesſeit der holländiſchen Grenze
die Tonne Roggen mit 400 Mark bezahlt wurde und wie um die
ſelbe Zeit die deutſche Regierung jenſeit der Grenze in Holland

die Tonne Roggen mit 10 009 Mk kaufte
Große Entrüſtung Das iſt Wabhnſinn Für die Winterfrucht
iſt leider nicht wehr viel zu machen Höchſtens könnte Kopf
düngung helfen Jn vielen Provinzen ſteht die Winterfrucht zu
dem ſd lecht 25 Prozent der für Winlerfrucht beſtimmten Flä
chen iſt nicht beſtellt in der Provinz Sochſen ſtehts ja darin
beſſer Der Kartoffelbau muß uns etwas aus der Miſere he
aushelfen aber auch da macht das Saateut Schwierigkei en
Düngo mittel fehlen Die Kali und Stickſtoffabriken ſollten zwar
un erſter Stelle mit Kohlen beliefert werden aber die Verordnung
lieb auf dem Papier T t da nicht ſegleich eine Beſſerung ein
ſo iſt auch für die Frühjahrsbeſtellung nicht mehr viel zu hoffen
Mit der Terringerung der Arbeitszeit bleibt natürlich eine He
bung der Erzeugung ansgeſchloſſen ehe die Landarbeiter nicht das
einſehen iſt elle Hoffnung ve gebens Das Betriebsrätegeſet
ür die Landwirtſchaft war eine große Gedankenloſigkeit denn das
Wetter wartet nicht bis der Betriebsrat beſchloſſen hat

Am meiſten aber ſchädigt die Zwangswirtſchaft unſere Pro
duktion Sie hat erreicht daß die Anbeuflächen für Bo getreide
um 3 Millionen Hektar für Kartoffeln um 660 000 Hekktar für
Rüben um 120 000 Hek ar zurückgegangen ſind dafür ſind Wie en
um 730 6000 Hektar Klee 330 000 Hektar andere Futtermittel um
280 000 Hektar geſtiegen Alſo Lebensmittelverbeſſerungen für
das Vieh aber nicht für die Menſchen

Nicht Höckſtpreiſe ſondern Mindeſtprefſe
ſind r die Landwirtſchaft leiſtungsfähiger zu machen Jn
Frankreich und Nordamerika hat man bereits im Kriege zu
dteſen Mitteln gegriffen und die Weizenanbaufläche iſt ſtark ge
ſtieg n Die Landwitſcheft braucht gleitende Preiſe die
ch der Ver euerung ihrer Produktion durch Preiserhöhungen
r Koble Eiſen Webſtoffe uſw anpaſſen Wenn z B der Preisder Kohle 120 Mk beträgt und der Kartoffel eis 25 Mk ſo

wüßte ſobald ſich der Koblenpreis auf 240 Mt ſteigert auch derKartoffelpreis auf 50 Mk je Zentner ſteigen Jch hal e es aller
dings nicht für richtig die Preiſe der landwirt
ſchaftlichen Erzeugniſſe mit dem Weltmäarkt
dreis gleich zuſetzen Das würde eine heilloſe Verwir
rung und eine Preisſteigerung der land wirtſchaftlichen Grund
ſtücke ins Unceheue liche bedeuten und eine große Hungersnot
herbeiführen Die Lebensmittel würden an die Stätten abflie
en wo die Kriegsgewinnler wohnen Jch weiſe darauf hin daß
die Landwirtſchaft vor einer abermaligen Vertkeu
erung des Sickſtoffs ſteht Die Stickſtoffpreiſe ſollen um
100 Prozent erhöht werden Wie kann man da dem Landwirt
das Riſiko zumuten daß er r Geld in teure Düngemittel ſteckt
ohne Gewähr zu haben daß er ſeine Ausgaben wieder bercin
bringt Dur den Rückgang der land wirtſchaftlichen Erzeugung
nd wir jetzt dahin gekommen daß gegenüber dem Friedensſtand
ie abgetretenen Gebiete nicht einge echnet 1350 Millienen

Menſchen weniger ernährt werden können Weiter die abgetre
tenen Gebiete ernährten nicht nur ihre eigene Bevölkerung ſon
dern noch 65 Millionen Volksgenoſſen dazu Wir haben alſo
im gegenwärtigen Deutſchland für 20 Millionen Men chen keine
ger Das r ſchier verzweifelt aus Aber etwas tröſt
liche zeigt ſich die Sache doch wenn wir uns vor Augen halten
wie üppig und verſchwenderiſch wäre dem a gelebt haben
Den Rie elfeldern von Berlin en vro Kopf der
gaztiscn Bevölkerung 180 Gramm Fett durch die anäles iſt dasbüen aber wein h h I kriegen

liche Mengen von Nah rungsmittel einſvaren gegenſſber der Frie

denszeit nDie unſinnigen Maßnahmen müſſen aufhören ſonſt verſinlt alles
in Hunger und Elend

Wie ſteigern wir die Erzeugung Die Regierung
iſt hinſichtlich der Kohlenförderung ietzt ſelbſt den richtigen Weg
gegangen Sie ſagte ſich auf der Konferenz in Eſſen Koſten mog
es was es welle nur mehr Kohlen und vereinbarte zu hohen
Preiſen Ueberſchichten Der Bergmann dort mag ſich jetzt in
foige der Ueberſchichten auf 50 bis 60 Mk pro Tag ſtehen Aber
der Landwi t ſchaft gegenüber kommt man natürlich mit einem
anderen Maßſtab Jn der Regierung ſitzen überhaupt keine Land
wirte und im Parlament nicht genücend Reſolutionen helfen
nichts ſondern allein die Einheitsfront der Landwirte Streiken
wollen wir natürlich nicht aber verlangen daß der Landwirt
ſchaft die Möglichkeit gegeben wird mehr zu erzeugen Ohne die
Landwirtſchaft können wir nicht in unſerer Volkswirtſchaft ge
funden Sie allein kann uns unabhängig von der Knechtſchaft
des Auslandes machen Die Landwirtſchaft iſt der letz e Ret
tungsonker unſeres Volkes Mit ihr entſcheidet ſich Deutſchlands
Schickſal Wir Landwirte wiſſen daß wir mit dieſen Forderungen
nicht unſer Berufsintereſſe ſondern das Jntereſſe des ganzen
Volkes vertreten

Einſtimmig wurde eine Reſolution angenommen worin ver
langt wird

alle Geſetze aufheben die die Landwiriſchaft einengen
2 Eigentum und Erbrecht an den Arbeitsmitteln un ange

taſtet laſſen
3 Vetriebsſtoffe in ausreichendem Maße zur Verfügung

ſtellen
Danach ſprach Landrat a D v Wilmowsk Marienthal

über das Thema Welche Gefahren drohen der deutſchen Land
wiriſchaft und dem deutſchen Volke durch die Beſtrebungen auf
weitere

Verkürzung der Frbeitszeit
in der Landwirtſchaft

Die Einführung des Acht Stundentages iſt eine Maßnahme
der Revolutions Regierung Die Höchſtarbeitszeit des landwirt
ſchaftlichen Arbeiters ſoll 2900 Stunden im Jahre betcagen Der
Geſetzgeber will daß unter keinen Umſtänden länger gearbeitet
werde Die land wirtſchaftlichen Arbeiter verlangen auch dieſe
Zahl noch herabgeſetzt auf 2600 Stunden Der arif der am
1 April in Kraft treten ſoll ſieht 2650 Stunden zuzüglich 50
Pflichtüberſtrnden vor

An ſich iſt das Beſtreben der Arbeiterſchaft nach verkürzter
beitszeit verſtändlich doch läßt ſich die Verkürzung jetzt n a ch

einem verlorenen Kriege nicht mit einem Schlage durch
ſetzen Jn der Arbei erſchaft beſteht cuch wenig Neigung den
Ausfall von 250 Stunden durch Ueberſtunden wettzumachen weil
die Theorie vom Achtſtundentag den Leuten immer wieder in die
Körfe gehäwmert wird Hinzu kommt noch daß man den Weg
zur Arbeitsſtätte mit in die Achtſtundenzeit einbeziehen will

Die Folgen der verkürzten Arbeitszeit zeigen ſich auch im
laufenden Wirtſchaftsjahre Die Winterſaat bat nicht
in dem geplanten Umfange und nicht recht zeitigerledigt werden können Die Erſetzung des Ausfolls
durch Sommerſaot eben s das Hacken und die Einbringung der
Ernte werden ſich äußerſt ſchwierig geſtelten Das Anlagekarital
des Landwirts liegt ſchon heute vielfach brach Man begegnet
dem Einwand daß man mehr Arbeitskräfte einſtellen könne
Woher ſollen dieſe genommen werden Woher ſoll Erſatz für die
150000 Polen die alljöhrlich in unſerer Provinz arbeiteten be
chafſt werden Jm vorigen Jahre woren 10 000 Städter zur
Aushilſe aufs Land gekommen Wir benötigten in Zu
kunft wenigſtens 40000 werden ſie kommen Woher
ſollen auch Wohnungen für eine größere Zahl von Arbeitskräften
genommen werden Die Verringerung der Arbeitsleiſtung durch
die geringere A beiterzahl und Verkürzung der Arbeitszeit
zwingt dem Landwirt zur extenſiven Vewirtſchaftung und dieſe
Rot wendigkeit ſchließt eine unmittelba e und dauernde Gefahr
ein

Lohnes und allgemeine Verelendung
Die Landwir e müſſen der drohenden Not ſteuern durch eine

vernünftige Arbeitgeber politik die durch dem Ar
beiter die ihm zuſtehenden Rechte gewäh leiſtet durch Ausbau
der Wohlfahrtspflege und des Deputats Die Landarbeiter
müſſen die Einſicht der Berçcarbeiter gewinnen die ſich neuerdings
zu Ueberſtunden bereit erklären Von de Regierung iſt keine
Hilfe zu erwarten Mit ihrem vparteipolitiſchen Programm kann
ſie keine pro ftiſche Wirtſchaftspolitik treiben Die Ernäh ungs
lage wird ſich für die kommenden Monate immer troſtloſer ge
ſtalten Die Stodtverwoltungen ſehen ein daß ſie nur im direk
ten Verkehr mit der Landwirtſchaft die Ernährung ihrer Be
wohnerſchaft halbwegs ſichern können und ſchließen deshalb Lie
ferungsverträge ab

Dieſe Ver o mmlung kennzeichnet ſich als eine große Arbeis
willigendemonſtration im Gegenſatz zu ſo vielen Demonſtrationen
Streikender A beitsunwilliger Jn dem großen Zuſammenßruch
ſind die ungehbrochene Triebkraft des Unternehmers die Arbeits
luſt des deutſchen Bauers die einzigen Aktiva Hofſen wir daß
die Volksgenoſſen die Landarbeiter zur Einſicht kommen und ihre
r Leit am Wiederaufbau unſeres Vaterlandes nicht ver
weigern

Redner verlas eine Ent chließung welche zum Ausdruck
brachte daß eine weitere Körzung der Arbeitszeit die ſchwe ſte
Schdigung der Landwiriſcheft und damit des ganzen Volkes
mit ſich bringen müſſe daß kein Gegen atz der Jntereſſen beſtehe
zwiſchen lardwi tſchaftlichen Unternehmer und Arbeiter daß Re
formen nicht mit Gewalt durchführbar ſeien daß man die Ver
zichtleiſtung der Arbeiterſchaft auf unmögliche Forderungen er
ren da das varteipolitiſche Programm an den harten Tatſachen
zerſchelle

Die Verſammlung nahm die Entſchließung einſtimmig an
Da ſich keine Redner zu Erwide ungen meldeten und auch keine
Anträge geſtellt wurden ſchloß der Leiter die Tagung

Das Konzert von Lula Mysz Mmeiner
ſollte am Dieneteg neben dieſer Kammerſängerin von Ruf den
Fianiſten Leonid Kreuzer dem Publikum näher bringen Der
Künſtle war indeſſen nicht erſchienen und an ſeiner Stelle ſpielte
Herr Profeſſor SEucerd Behm Berlin bereitwilligſt einige Kla
vierwerke Er begann mit dem in Technik wie Auffaſſung vor
trefflichen Vortrag der Händel hen Paſſacaglia ließ Beet
hovens Andante in F voller Stimmung aufblühen geß dann
über Chopins As dur Etüde den Wohllaut maßpoller Gegenſätze
aus und beſchwichtigte ſchließlich den ſehr ſtorken Beifoll durch
die innig ſchlichte Wiedergabe von Chopins Femoll Nocturno
Jm übrigen zeige ſich der durch die ungekünſtelte Echtheit ſeiner
WMuſifalitet erfolg ſichere Kalpierkünſtler als Komponiſt der Lieder
Jch bin ein Karfe Ma ienbild und Naochtoeſchwätz in den

gediedenen Bahnen vernehm empfundenen ſinniegen abgerunde
ten Noterſatzes Seine Kompoſitionen gefielen gut die letztge
nannte wuste ſoger wiederholt werden Am Flügel von Prof
Behm fiinfblig begleitet ſing Lula Mysz Gmeiner die
Lieder mit ticfgehender Erfaſſung ihres gedanklichen und muſi
kaliſchen Jnhaltes Die ſo ſeltene ſeeliſche Jntenſitöt der vlaſti
chen Darſtellung bildet überhaurt den überwegenden Vo zug
ihrer reifen Geſamtleiſtyungen Mochte Lulg Muysz Gmeiner
Schumanns Nußbaum ſeine ſüßen Geheimniſſe flüſtern laſſen

mochte ſie desſelben Tondichters Jemand bis zur ſchönſten Jn
nig eit ſteigern mochte ſie in ſeinem Waldge den Eindruck

än
ſprchließlich Schaurigkeit konientrieren die

n r beſtens getroffen und fand unwide
Au ck Jn derartiger Ausführung vackte Löwes
durch die i der de gen währeneinem Mummelſee ezu ebel ſteigen und den

Jerſtrodt dämm en v te rzhaftigkeit wandelnden Glocke kam zu reinem Gelingen
Mädchen ſind wie der Wind war gebadet in tändelnde Friſchez ader Darſtellung Der ſinnliche Klangreiz des großen Oru l h ä

Die Sche

h h h h h e en de h

n tAber die Regierung muß endlich ein Einſehen haben nicht mehbe dieſ lbe Leichtigkeit der

Die Folgen werden ſein geringere Produktion
Verminderung der Kaufkraft des Geldes des

von ehekem eufwies auch
roduktion Die Aus vrache

war dagegen wieder großartig und der Geſamterfolg 3 groß daß
es ohne viele Zugaben nicht abging r K B

ganz den Gle

Warnung an Auswanderungsluſtige Der deutſche landwirt
ſchaftliche Anſiedlungsverein für A gentinien in Hamburg datt
Argentinien als Zielland in Ausſicht genommen Seine im Som
mer 1919 nach dort ausgereiſte etwa 100 Köpfe zählende Vor
kommiſſion erlebte in Argentinien große Enttäuſchungen und zer
ſtreuſe ſich Neuerdings vlant der Verein für B aſilien eine
gleiche Unternehmung Die Leiter des Vereins haben ſich der
belehrenden Aufklärung unzugänglich gezeigt auch fehlt ihnen die
Sachtunde zur erfolgreichen Durchführung eines ſolchen Unter
nehmens dazu iſt die finanzielle Grundlage ganz unzugänglich
ſodaß Landesunkundige ſchwer getäuſcht und geſchädigt werden
müſſen Vor einer Beteiligung an dem Unternehmen wird drin
gend gewarnt

Die Kammerlich ſviele warten in dieſer Woche mit einem
Programm auf dem jeder einmal Stunden opferg kann Dafür
bürgen ſchon die Ramen Ferdinand Bonn und Hanny Wei e die
in dem Film Leichtſinn und Lebewelt nebſt einigen anderes
weniger bekannten Filmſchauſpielern die Hauptrollen in der Hand
haben Der Film entrollt vor uns das Bild jener üppigen luru
riö,en und innerlich doch ſo faulen Welt wie ſie jede Großſtadt
in den Salons zahlreicher Mondainen aufweiſen kann Eine
ſolche Mondaine iſt auch die Gräfin Monrichort die ehemalige
Gräfin Warnſtorff die einſt ihren Gatten hintergangen hat und
deshalb von ihm verſtoßen wurde Aber eine große Liebe ſchlum
mert noch in der Bruſt dieſer dalten gefühlloſen Frau die Liebe
zu ihrem Kinde das ihr Mann wohl verborgen vor den Augen
der Welt als die unſcheinbare Dagmar Rasmuſſen aufziehen
läßt Das Schichſal ſoll bittere Rache an der Gräfin Monrich rt
nehmen Sie geht ſchließlich von ihrer eigenen Tochter verflucht
freiwillig in den Tod Der Film weiſt außer ſeiner ſvannenden
Handlung als weiteren Vorzug noch eine ganze Reihe ſzeniſch
ſehr wirtungsvoller Bilder auf Unter dem Zeichen der heilte enMuſe ſteht hanach des Luſt piel Mode und Liebe deſſen etwa
düzftige Handlung viel belacht wurde

Schachtebeck Quartett Dieſe in Halle ſo beliebte Quartett
Vereinigung beſchließt am nächſten Sonnabend ihre dieswinter
lichen Kammermuſikabende mit einem in meh facher Hinſicht
intereſſanten Programm aus dem beſonders die Erſteufführung
eines Klarinetten Quintetts von Hans Stieber eines Sohnes
unſerer Stadt hervorgehoben ſei Dieſe ſoeben im Verlag von
C A Klemm in Leipzig erſchienene neueſte Kompoſition des
jungen talentvollen Muſikers fand bei ihrer Uraufführugsig
Gera und erſten Miederbolung in Leipzig lebhafteſte Anerkennung
der myſiße liſchen Fachpre e die das Werk als eine der ſonnigſten
Kunſt chöpfungen auf dieſem Gebiete bezeichnete Eine weitere
Reuigkeit biſden die von der Leivziger Opernſängerin Cläre
Hanſen Schulthesb geſungenen Kinderlieder mit Quar
tettbenleitung von Hans Lißmann

Das Flugweſen in Vergangenbeit und Zukunft iſt das
Thema eines Lichtbildervortrags den Oberſtleutnant

gert am komwenven Sonnabend den Fetrurr hier
halten wird Man hat einen ſtarken Zudrang zu dieſer Dar
bietung des Halleſchen Luftfahrervbereins zu erwarten da Siecgert als glönzender Redner wie als bewährter
Fochmann gleich berühmt und hervorragend berufen iſt über die
für Deutſchlands kulturellen Aufſtieg ſo bedeutungsvollen Luft
fahrtsfragen zu ſprechen Seine Kraftnatuyr die mit unglaub
licher Willensſtärke und hinreißender Begeiſterung allen Schwie
rigkeiten zu Leibe geht kommt auch in der Art ſeines Vortrags
veeint mit çgeirndem Hymor und vlaſtiſcher Ausdrucksweiſe zur
Geltung Zahlreiche ſchöne Lichtbilder werden zur Veranſchau
lichung des ge prochenen Wortes dienen Näheres über die Ver
anſtaltung iſt aus den Annoncen und Plakaten zu erſehen

varium, E V Nächſte Sitzung iſt Freitag abends 7
Uhr in Bovers Reſtaurant Rathausſtr 3 Vortrag des Herry
Zemke Der VBal ſeine En wicklung und Lebensweiſe mit

Vorwei ungen Verloſung Gäſte ſind willkommen
Synagogen Gemeinde Alte Promenade 8 Freitog 27 Fe

bruar abends 6 Uhr Goltesdienſt Sonnabend 28 Februaor vor
mittags 9 Uh Gottesdienſt

Schleichhandel Geſtern nachmittag wurden bei einem aus
wärti wen Handelsmann 20 Pfd Butter und 50 Vfd Seife

rn beſchlagnahmt und dem Wucheramt über
wieſen

Ein Pferd in den Kanal gefallen Die Feuerwehr wurde
nach dem Hof eines Grundſtücks in der Robert Franz Straße ge
rufen um dort ein Pferd das infolge Bruches eines Kanaldeckels
in den Schacht gefallen war herauszuholen Nach Wſtündiger
Tätigkeit konnte die Wehr wieder abrücken

Diebſtahl In der Nacht zum 24 Februar 1920 wurde die
Schaufenſterſcheiße einer Vorkoſthandlung Miftelwache 5 einge
ſchlagen Di Diebe en wendeten etwa 20 Tafeln Schokolade
Jn der Gr Steinſtraße wrde ein Schaukaſten der Firma Huth
erbrochen Von den ausgeſtellten Waren wurden Wäſche
ſt ücke im Werte von 250 Mark geſtohlen Feſtagenommen wurde
cin Handlungsgehilfe wegen Diebſtahls im Garniſonlazarett

Raubs Im Stadtwald zu Frankfurt a M wurde die Kau
mann ehbefrau Anna Gallmaſt erdroſſelt vnd beragubt aufaefunden
Den Tätern fielen zwei Brillantohrriige zrpei Brillantring
wit je drii Seinen der Fhering gez J G eine vergoldete
Damenhandtaſche eine Elfenbeinhalskette mit großen Kugeln
und eine ſilberne Halskette mit einem Glücksſchweirchen in die
Hände Wer über den Verbleib der aeravbten Sachen Aus
künfte gaben kann wird gebeten ſich bei der Kriminalpolizer
Zimmer 11 zu melden

Feſtgenommen wurden zwei Mädchen wegen Umbertreibens

Kunſt und wiſenſchaſt in Halle
Alfred s einer der hervor ogendſten Beethoven Spieler

ein Pianiſt mit höchſten künſtleriſchen Eigenſchaften gibt Mon
tag den 1 März 1920 in der Loge zu den fünf Türmen Alhrecht
ſtraße einen Beethoven Abend deſſen Beſuch allen Muſikver
ſtändigen wärmſtens empfehlen ſei Der Künſtler fand bei ſeinem

rn hieſigen Konzert hegeiſtete Aufnahme ten bei Rein

Duci von Kerekjar o der jugendliche ungariſche Geiger wird

ar i den er im t von ſeinenrehrern vera eden können 1 Plänoch zu haben bei Reinhold Koch se 1 Pläte ſind

Hochſchulnachrichten
Der von dem Hochſchultag n Halle gewählte geſchäfts

führende Apsſchuß Vorſtand des Verbandes der Tenut chen
Hochſchulen beſteht aus Prof Dr RudolfSchenck Chemie dem Stellvertreter des Vor n

den Prof Dr v Dyck Mathemaik München und aus den
Beißtyrn Prof DrHedemann Rechtswiſſenſchaft Jena
Regierungshbauweiſter a D Dipl Ana Vrof O HiSatik und Eiſenkau Hannover Kaſſenwart W S
Schaxrel Zoologie Jena Schlintd Prof Dipl Jnaer Zeche und Fluaweſenn wart Vrofberg S a Be elin

T l a rnack Evanmann Kathol Theol Bonn
Theol Berlin An 15 d M ProDr med Karl Grube n e an der
er ergtet im 54 r r ipve ver ſchied
Medizinalawtes der Stadt in e erDer Unterricht in der

r an da r Je un in Midee e h n



Provinzial Nachrichten

X Zwintſchöns 25 Genasführt und benachreiligt wurden iebt urch zu große Vertrauensſeligkeit zwei
hieſige Familien durch ein windlerehepaar von dem nachträg
lich noch behauptet wird daß die Frau nur ein verkleideter
Mann geweſen ſel Die beiden verſtanden den Leuten einzu
reden daß ſie aus einer Konkursmaſſe über Stoffe und Schuh
waren verfügen und zur Unterbringung der Waren eines Raumes
henötigen letz erer wurde ihnen zugeſagt und am Abend ſollten
die Sachen mit dem Wagen von der Bahn abgeholt werden
Das Paar ließ ſich noch unentgeltlich bewirten und erhielt auch
noch einen Geldvorſchuß Die Waren aber blieben aus und die
Heprellten müßten mit leerem Wagen und langen Geſichtern den

dein antreten ſtadt Obſt a9 Gröbers 25 Febr Diebſtahl von umender l e r Kaum ſind die fehlenden
Kirſchbhäume auf der Kreisſtraße Gröbers Lochau durch eine
Nachanpflanzung wieder erſetzt ſo ſind auch ſchon Diebeshände
dabei die jungen Bäumchen wieder herauszuheben und zu ſtehlen
So wurden in der letzten Nacht vier ſtattliche Kirſchbäume hier
entwendet nach der Spur zu urteilen von ein und derſelben
Perſon welche anſcheinend einen Handel mit dem entwendeten
Hut betreibt

Cöthen 23 Febr Das Mitgefühl Als hier vor
inigen Tagen ein junger Mann beim Aufſpringen auf den
rollenden Zug überfahren wurde ſtiegen zahlreiche Reiſende vor
Neugier und Mitgefühl getrieben aus Sie folaten ſogar der
Leiche als ſie wegaxeſchafft wurde und merkten dabei nicht ein
mal daß der Zug ſich wieder in Bewegung ſetzte und ohne ſie ab
fuhr Nun war das Lamentieren groß denn mit dem Zuage
waren auch die Gepächſtücke der Reiſenden nach Bernburg abge
dampft Und wie es im Zuge der Zeit liegt Von dem Gepäck
ſah keiner etwas wieder es hatte auf der Fahrt neue Eigen
tümer gefunden Eine Frau hatte den Verluſt eines 15pfündigen
reräuch rien Schinkens zu beklagen

Eilenburg 25 Febr Erſter Bür
Zelian hat vom Regierungspräſidenten
rhalten Die h Staatsregierung hat in Anerkennung
Jhrer verdienſtvollen Tätigkeit auf dem Gebiete der Kommunal
verwaltung genehmigt daß Jhnen die Amtsbezeichnung Ober
zürgermeiſter beigelegt wird

Gera 25 Febr Ju dem Raubmord an dem
Fellhändlersſohn Otto Kanis aus Gera wird noch be
richtet Nach den Ermittelungen der Gerger Kriminalpolizei
kommt als Begleiter des Ermordeten und als mutmaßlicher
Täter der Elektro Jnſtallateur Walter Körner den 10 März
1898 in Stößen bei Naumburg geboren in Frage Körner hat ſich
in Gera tageweiſe ohne feſte Wohnung aufgehalten Er iſt auch
in Zedlitz bei Weida in Croſſen a E und in Döbris bei Zeitz
aufhältlich geweſen Jn Gera hat er verſucht zwei junge Leute
unter der Vorſpiegelung eines günſtigen Schiebergeſchäftes mit
größeren Geldbeträgen in die Gegend der Mordſtelle zu locken

Dresden 24 Februar Ein Leutnant als
Zeitungsverkäufer Ein Vorgang der für die
e Zuſtände in Deutſchland in mehr als einer

ziehung bezeichnend und nicht ohne bitteren Humor iſt
dildet hier gegenwärtig das Tagesgeſpräch Am Bahnhof

Fand ein leibhaftiger Leutnant in vollſtändiger Kriegs
zusrüſtung mit Orden und Ehrenzeichen geſchmückt und
zerkaufte die Deutſche Zeitung Die Stücke wurden dem
Offizier nur ſo aus der Hand geriſſen Zwei Engländer
die ebenfalls die Deutſche Zeitung kaufen wollten er
hielten die Antwort An Engländer verkaufe ich keine
Deutſche Zritung Großes Hallo bei der Maſſe das einige

Andersgeſinnte veranlaßte die Kriminalpolizei in Bewe
gung zu ſetzen Es erſchien alſo auch ein Schutzmann und
wei Krimipolbeamte um dem Offizier den Verkauf zu
interſagen Das ging nun nicht da dieſer einen Ge
werbeſchein beſaß Alſo verbot man ihm in Uniform
zu verkaufen wobei ſich einer der Beamten zu der Be
merkung verſtieg es ſei gerade die Ententekommiſſion vor
beigegangen Darauf müßten wir doch Rüſſicht nehmen
Der junge Offizier mußte zunächſt der Gewalt weichen er
ſchien aber kurze Jeit darauf wieder in Zivil und verkaufte
die Deutſche Zeitung weiter

ermeiſter Dr
olgendes Schreiben

vermiſchtes
Eiſenbahnunfall

Sreslan 25 Februar Amtlich Der Zug 1 Berlin
Oberſchleſien fuhr gegen 6 Uhr 30 früh zwiſchen Leiſewitz
und Ohlau auf eine leerfahrende Maſchine auf Beide
Maſchinen und drei Wagen des Zuges wurden erheblich
beſchädigt zwei Reiſende leicht verletzt Die Reiſenden
mußten in den von Breslau angeforderten Erſatzzug um
ſteigen um die Fahrt nach Oberſchleſien fortzuſetzen Der
Perſonenzugrerkehr wird mit einiger Verſpätung aufrecht
erhalten Güterzüge werden über Karlsmarkt umgeleitet

Eoldſchmuuggel im Sarge

Samburg 25 Februar Eigene Drahtnachricht Bei
einem Leichentransport der nach dem Auslande gehen ſollte
ſiel den Babnbeamten in Altona die außerordentliche
Schwere des Sarges auf Auf behördliche Anordnung wurde
der Sarg geöffnet der Gold und Silberwaren von hohem
Wert enthielt die auf dieſe Weiſe nach dem Auslande ge
ſchmuggelt werden ſollten

Die Srabſchändung im Charlottenburger Mauſoleum
Der Charlottenbuxger Schloßpark wurde mit Polizeihun
den abgeſucht Die Fährten die die Hunde aufnahmen gin
gen jedoch bald verloren Eine verwerthare Spur hat dieſe
Aßſuchung daher nicht ergeben Die Feſtſtellungen des Kri
minglkommiſſars Bußler vom Charlottenburger Polizei
räſidium loſſen jedoch aus verſchiedenen Anhaltspunkten
mit großer Wahrſcheinlichkeit darauf ſchließen daß die Ein
brecher und Grabſchänder nach Entdeckung ihrer Schandtat
in der Nacht zum Montag ihren Beſuch wiederholt haben
Sie haben wahrſcheinlich nach dem von ihnen voerlorenen
goldenen Kranz geſucht den e vom Sarge des Kaiſers Wil
helm I genommen hatten Das Mauſoſeum unterſteht jetzt
zem Finanz miniſterium An dieſes iſt ſofort nach Ent
zeckung der Grabſchändung ein ausführlicher Bericht ge
jandt worden Es iſt zu erwarten daß eine bohe Beloh
nung ausgeſetzt wird um die geſtohlenen Kränze und
Zweige uſw wieder herbeizuſchaffen und die Täter zu faſ
ſen Nach der Feſtſtellung der Charlottenburger Krimi
galvolizei handelt es ſich zweifellos um gewerbsmäßige
Einbrecher die nach einem von langer Hand vorbereiteten
Plane gearbeitet haben

Handel Gewerbe und verkehr
Eſenwerk Bernner AS in Artern

Die 10 gegen über 10 Prozent imBorjabr wo 2 10 eDie des Jahres 1919 war eine betieren du a à

erwarten laſſen müſſen wenn nicht eine Arbeiktseinſtellungs von
längerer Dauer die Geſamtproduktion deruntergedrückt hätte und
die Not um Material nicht e groß geweſen wäre Die Umſtel
lung unſeres Vetriebes auf die Friedenswirtſchaſt iſt in der erſten
Hälfte des Geſchäftsjahres reſtlos durchgeführt worden Die
früher dafür zurückgeſtellte Summe Wertberichtungskonto hat
zur Deckung der entſtandenen Unkoſten mit Verwendung ge
ſunden Durch die letzte Aktiengusgabe hat ſich das Kapital auf
500 000 Mk erhöht 14 588 Mk Aufgeld ſind den Reſerven zu
gefloſſen Die Abſchreibungen ſind nach den Gepflogenheiten der
Vorjahre vorgenommen worden die Warenvorräte und Außen
ſtände ſind mit der nötigen Vorſicht bewertet

Es verbleibt ein verfügbarer Reingewinn von 106 628,91
Mark hierzu der Vortrag aus 1918 4246,43 Mk den wir derGeneralverſammlung wie folgt zur Verteilung vorſchlagen möch
ten 10 412 Mk für den Reſervefonds 15 000 Mk für die Son
derrücklage 20 000 Mk Unterſtützungsfonds für Arbeiter und An
grtgute 20 000 Piirt den Baufonds 10 800 Mk 4 Prozent Vor
ividende 10 000 Mk Gewinnanteil für Aufſichtsrat Vorſtand

und Beamte 16 200 Mk 6 Prozent weitere Dividende 8463,34
Mark Vortrag auf neue Rechnung

Ueber die Ausſichten des Geſchäftsjahres laſſen
ſich Vorausſagen nicht machen Die Zunahme der Unkeſten und
die hohen Steuerbelaſtungen die Erhöhung der Gehäler und
Löhne ſowie die enorme Steigerung der Materialpreiſe laſſen ein
Urteil über das vorausſichtliche Ergebnis nicht zu auch wird die
zukünftige Geſtaltung des Geſchäfts weſentlich abhängig ſein von
der Beſchaffungsmöglich eit der notwendigen Rohmaterialien
Brenn und Betriebsſtoffe und nicht zuletzt von der Entwickelung
der wirt chaftlichen ſowie politiſchen Lage Der derzeitige Auf
tragsbeſtand iſt befriedigend

Generalverſammlung iſt am 8 März

Börſenſtimmungsbild
Berlin 25 Februar Die ſchon am Montag eingetretene

Befeſtigung der Börſe nach dem Rückſchlage am Freitag fetzte ſich
heute bei einer zeitweiſe ſtürmiſchen Aufwärtsbewegung auf faſt
allen Märkten noch ausdrücklicher durch Da ſachliche Momente
zur Beurteilung dieſer ſich in der Hauptſache auf die Marken
wertung und Markflucht ſtützenden Hauſſe kaum in Be
tracht kommen kann ſich die Berichterſtattung auf die Hervor
hebung der wich igſten Kursſteigerungen beſchränken Trumpf
waren wieder Kolonialwerte bei Steigerungen von
800 für Kolonialanteile 700 für Sloman 1800 Prozent für Po
monra und 50 bis 180 ungefähr für die anderen Papiere Valuta
papiere wie Kanada Baltiwore öſterreichiſche türkiſche und ita
lieniſche Bankaltien ſowie Schantung und Deutſch Ueberſee er
zielten Steieervngen bis zu 80 Prozent Bemerkenswert war
übrigens daß die ſtarken Kursrück ſchläge vom Montag und Frei
tag beinahe alloemein wieder hereingebracht wurden ſo bei ober
ſchleſſſchen Montanpapieren, Doch auch weſtdeutſche und rheiniſch
weſtfäliſche ſtiegen bis vereinsgelt zu 50 Prorent Theodor Gold
ſchmidt und Kaliaktien gewannen ihre Verluſte nicht nur zurück
ſondern erhöhten ihren Koursſtand gleich wie andere Pariere der
gleichen Grttung ganz erheblich Das Geſchäft nahm ollgemein
einen großen Umfang an Bankaktien und Schiffahrtspaviere
hatten ſtilleren Verkehr Von heimiſchen Renten erhöhten Schatz
onweiſungen ihren Kursſtand weiter Alte prevßiſche und deut
ſche Anſeihen waren nicht ganz einheitlich Oeſterreichiſche und
ungariſche Anleihen lagen recht feſt be onders Lombarden und
auch Mexikaner erzielten neue Söchſtkurſe

Deviſenkurſe
Berlin 25 Februcr

Die amtlichen Noberungen für elegraph i ſche Aus ahiungen ſtellen
z an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mart
wie ſolgt
aaocooooasooooongoggßRßgyccccococcooe ob

Heute GeſternGeld Brief Geld Vrief
Amſterdam Rotterdam 3s06,00 3604 c0 3878 o0 25886
Brüſſel Antwerpen 716,751 718 75 7098,30 710 70
Chriſtiania 1673 s 1676 75 1678 25 1681,75Kopenh gen 1448 25 1451,50 4443 50 14486 55
Stockholm 1813 o 1817,00 18138,00 1817,0Helſingiors 388 6 409,40 394 60 395,40talen S24501 S26 50 522,0 523 0ondon 15 33185 S328,65 3290New Bok 97 90 8 10 97 850 88 19Varis 890 s 692 20 69 692 70Schweiz 1568 25 1671 50 1578 25 1576 75
Spanien 1678 256 1681,75 1668 28 1671,7Wien alte s 39 46 30,54 39 46 39 54DeutſchOeſt abgeſt 36 86 36,44 36 46 306,s4
Sr 99,90 100 10 99,40 99 60Budapet 342124 25 34 21 34,29Bulgarien e r r eKonſtantinopel e nProduktenbericht

Berlin 25 Februar Jm Produktengeſchäft iſt es ruhiger
geworden Für Hafer erhöht ſich zwar die Kaufluſt doch iſt die
Nachfrage nicht drängend Erbſen ſind im Preiſe wenig ver
ändert Mindere Qualitäten ſind etwas ſchwieriger unterzubrin

en Von Peluſchken und Ackerbohnen ſind beſte Sorten geſucht
ei Serradella überwiegt das Angebot die Nachfrage Heu und

Stroh liegen bei hohen Forderungen ruhiger
Berlin 25 Feb uar Amtliche Notizen Preiſe für 1000

n in Mark vHafer loko ab Sveicher frei Wogen
ab hn 4600 4640 ſofortige Abladung ab Abladeſtationen
4640 4680 Tendenz feſt

Wagengeſtellung Jm Eiſenbahndirektionsbezirk Halle
einſchließlich der anſchließenden Privatbahnen wurden am 24

Februar für Kohlen Koks Brikette und Naßpresſteine geſtellt4209 Wagen zu 10 To nicht geſtellt 4056 Wagen zu 10 To

x Die h äh Portlandzementfahrik Prüßſing To G in Göſchwitz verkaufte ihre Zementfabrik in
Schönebeck an der Elbe an die Firma A und W Allendorff
Brauereien und Sprengſtoffabriken in Schönebeck Die Fabrik
iſt ſeit 1915 ſtillgelegt Jhre Zementquote wurde auf die Ze
mentfabrik Jeſarbruch in Nienburg an der Saale übernommen
deren Beſitzer gleichfalls die Prüſſing Geſellſchaft iſt

Zuckerrafrinerie Genthin A G Aus dem Geſchäftsbericht
iſt zu entnehmen daß im Geſchäftsjahr 1918/19 bei 9 388 650,41

rk Einnahmen und 8 805 329,13 Mk Ausgaben ein Brutto
gewinn von 583 321 28 Mk erzielt wurde Die Generalverſamm
lung beſchloß nach Vornahme der en 10 Prozent Dividende zur Verteilung zu bringen die vom 23 Februar ab bei
der Mitteldeuſſchen Privatbank A G Magdeburg ſowie deren
Zweigniederlaſſungen zahlbar iſt Beſchloſſen wurde die Ueber
nahme der Zuckerfabrik Calbe die ſchon im Herbſt d Js die
Rübenverarbeitung wieder oufnimmt Jn den Auſſichtsrat
wurden für den durch den Tod ausgeſchiedenen Herrn Kommer
zienrat Th Hildebrand Berlin Herr W Teute Jerichow ge
wählt und Herr A von Dietze Barby a neugewählt Die
Ausſichten für das laufende Geſchäftsjahr ſtehen dauernd unter
dem Eindruck der von Monat zu Monat ſteigenden Löhne Be
triebsmaterialien und ſonſtigen Unkoſten denen ein Ausgleich
der Preiſe für die erzeugten Produkte im gleichen Zeitraum nicht
gegenüber ſteht Die niedrige Kontingentierung bewirkt eine
Schlechterſtellung des Unternehmens gegenüber anderen gleich
artigen Fabriken

jammenſchlußbeſtrehungen in der Röhreninduſtrie Unterden See Röhrenhändlern ſind Verhandlungen eingeleitet
worden um den geſamten deutſchen Röhrenhandel in einem Ver
bande zu vereinigen

Die und r
aufgenommen

haben Demgegenüber wird gtklärt dah vie von

J
Reichszuckerſtekke keinerlei Erkaubnis zur Fabrikation von Süß
ſtoff erhalten haben Eine ſolche iſt auch nicht einmal in Aus
icht geſtellt worden Auch ein von den We ken geſtellter Antrag
auf Genehmigung zur Fabrikation von Süßſtoff hätte keinerlei
Ausſichten auf Erfolg

Bremer Papier und Wollpappenfäbrik G in Bremen
Die Verwaltung ſchlägt die Verteilung einer Dividende von 20

15 Prozent vor
Gewerkſchaft Kaiſerarube Gersdorf Die Verwaltung bringt

die Verteilung einer Dividende von 70 0 Mk in Vorfſchlag
Berliner Maſchinenbau G vormals L Schwartzkopff Ber

lin Vie Geſell chaft deren Aktienkapital vor mehr als 13 Ja
ren um 1,2 Mill auf 12 Mill Mk erhöht worden iſt beruft auf
den 18 März 1920 eine außerordentliche Generalverſammlung
zwecks Erhöhung des Aktienkapitals um 12 Mill Mk Die neuen
Aktien a den alten Aktienären zum Kurſe von 150 Prozent
im Verhältnis 1 angeboten werden

Feldmühle Papier und Zellſtoffwerke G in Berlin Der
Aufſichtsrat beſchloß der Generalverſammlung eine Dividende
von 25 Prozent für das Geſchäftsjahr 1919 vorzuſchlagen
i V 12 Proz und 8 Proz Bonus Die Geſellſchaft hat ihre
oberſchleſiſchen Anlagen an eine neugegründete Ge
ſellſchaft die ihren Sitz in Coſel hat verkauft Der Kauf
preis einſchließlich der ſonſtigen Abfindungen gewährleiſtet der
Feldmühle einen entſprechenden Buchgewinn und enthält über
dies für eine Reihe von Jahren einen Ausgleich für den durch
die Abtrennung des Unternehmens zeitweiſe geminderten Ge
ſchäftsumfang Zugleich iſt ex ſo bemeſſen worden daß auch die
neue Geſellſchaft dabei ihre Rechnung findet

Deutſche Jnuteſpinnerei und Weberei in Meiken Der Auf
ſichtsrat ſchlägt eine Dividende von 25 Prozent vor Jm Vor
jahr wurden 20 Prozent und auf jede 609 Mark Aktie ein Bonus
von 100 Mark verteilt Außerdem wird die Aufnahme einer An
lfa in Höhe von 2 Millionen Mk die zu 4 Prozent verzins

elich ſein ſoll angekündigt
G Georg Eageſtorffs Salzwerke und Chemiſche Kerri7

Die Geſellſchaft erhöht ihr Aktienkapital um ſechs Millionen au
12 Millionen Mark Die jungen Aktien werden im Verhältnis
von 1 zu 1 den Aktionären zu 128 Prozent angeboten werden

L Georg Bierling u Co Aktiengeſellſchaft in Mügeln Bez
Dresden Die Verwaltung lenkt die Aufmerkſamkeit ihrer Aktio
näre darauf daß eine dem Werk bisher nicht naheſtehende Seite
rerſucht ſich Einfluß auf die Geſellſchaft zu beſchaffen Da ein
ſolches Vorgehen nicht im Intereſſe des Anternehmens und ſeiner
langjährigen Aktionäre liegen könne werden die Aktionäre er
ſucht ſich vor etwaigem Verkauf ihrer Aktien mit der Verwal
tung ins Einvernehmen zu ſetzen Die Aktien ſind ſeit Anfang
dieſes Jahres an der Dresdner Börſe von 80 Prozent auf 976 Pro
zent geſtiegen obwohl ſie im Vorfahre erträanislos blieben
Kürzlich ſollte eine Kapitalserhöhung um 3 Mill Mk erfolgen
doch fand ſich in der Aklionärverſammlung nicht die nötige Mehr
heit für dieſen Antrag und die Verwaltung erklärte daß ihre Ge
ſellſchaft den Geldbedarf von zwei befreundeten Privatbanken zas
Verfügung geſtellt bekommen habe

Berliner Rörse
vom 25 Februar 19209
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